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Freiheit und Friede sind unteilbar
Ein Querschnitt durch die jüngste Zeitgeschichte, mit Beiträgen nam-

haften Autoren und einem Geleitwort von Peter Dürrenmatt. Herausge-
her: PRO LIBERTA Bern. 125 S., 24 Illustrationen. Geb. 8.50, kart. 6.50.

„Es wird für die Zukunft aller Völker entscheidend sein, dass der
Westen bereit ist, den Kampf um die Wahrheit auch im Zustand der
Koexistenz auszufechten. „Freiheit und Friede sind unteilbar" will nichts
anderes, als einen Beitrag an diesen Kampf um die Wahrheit zu leisten".

So schreibt der bekannte Basler Publizist Peter Dürrenmatt in seinem
Geleitwort zu diesem aufrüttelnden Buch. Gerade im Elinblick auf die
Besuchdiplomatie und die Gipfelkonferenzen ist es wichtig, dass sich die
freie Welt von den Zielen und Methoden des Weltkommunismus ernsthaft
Rechenschaft gibt. Das ebenso aktuelle wie anregende Buch zeigt in tref-
fenden Beispielen, was kommunistische Versprechungen und Verträge
wert sind, was die Arbeiterschaft unter der „Diktatur des Proletariats"
zu erwarten hat, wie das Recht zur Kritik systematisch unterbunden
wire und welche Folgen die Präsenz der Sowjetunion und ihrer Satelliten
in der UNO hat. Es zeigt aber auch, wie die östlichen Friedensschalmeien
zu bewerten sind und was von den „Abrüstungsvorschlägen" des Kremls
zu halten ist. Sehr einleuchtend wird nachgewiesen, dass nur der demo-
kratische Rechtsstaat willens und fähig ist, völkerrechtliche Verpflich-
tungen einzuhalten, wogegen der totalitäre Staat Abmachungen und Ver-
träge stets dann als Papierfetzen behandelt, wenn das seinen Zielen
dient. In drei mahnenden Schlusskapiteln wird jeder von uns aufgerufen,
mit einer positiven inneren Geisteshaltung der kommunistischen Welt-
gefahr zu begegnen, damit dem feigen Zurückweichen vor Lüge und
Gewalt ein Ende gesetzt wird.

A propos: Vereinskasse
Nachnahmen sind kostspielig, umständlich und bei Nieman-
dem beliebt, und doch sollten der Vereinskasse die pro 1960
noch ausstehenden Mitglied- resp. Abonnementsbeiträge zu-
fliessen. Bitte an alle Säumigen, sich vor den Ferien noch an
unser
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zu erinnern. Danke
Die Quästorin: Ztazzzwzmw
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